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Brüssel , vom r Iuly . Bey Luxemburg wird ein
Lag - r von za,ovo Franzvsen bezogen ; an drr Maas
müssen die Bauern schon an den neuen Verschanzun .
gen arbeiten , die daftlbst angelegt werden . — Die
Volcnteurs , die von des Armeen nach einer Abwesen»
h - it von mehrern Jahren in ihr Vaterland zurückkeh -
rrn und ihre Anverwandten in dürftigen Umständen
und 7irle andre , die sonst nichts hatten, im Ueberfluß
arlreffen, ardeilrv stark an drr Gleichheit. Zu Caw.
brar haben fle mehrere von den letzte » maffacrirt ,
oder auszeplüudert.

Wien vom 4 Iuly . Nach Berichtenaus Dalma .
lien ist auch riese ve^ ctianische Provinz von dendemo.
kratischrn Grundsätzen , die j ^tzt durchgängig in Itali¬
en im Schwang gehen , nicht ftcy geblieben. Die
Einwohner sind auf dny verschiedene Arten gestimmt ,
«a Mehrern Orten , zumal in größeren Städte « ist das
Volk geneigt, dir venekianische Revolution nachzuahme«
und demokratische Regteruvgsformcn anzunehmen , an
andern Orken, vorzüglich in den Gebürgen sind die
Einwohner dalür , sich unter türkische » Schutz za bege .
den andere ober, und man setzt hinzu, diese mochten
den größten Theil aus , sir. d für dieUebcrgabeav Orst«
reich, und fordern zur Beding» ß , Ungarn einverleibt,
und nach dessen Gesetzen regiert zn werden . Düß
scheint die Vermothung welche man Hai, zn beffatligev,
daß »chmiich ein Thet! der ungarischen Insurgenten
zur Besitznehmung bestimmt sey . Aber auch die am
äußersten Ende von Dalmatien gelegene unter türkischem
Schutz stehend« Republik Ragusa ist bey gegenwärtigem
allgemeine» Wirbel, der Italien ergriffen, von politi.
schen Stürmen nicht ftcy geblieben, und es war nach
den neuesten Nachrichten von dort wirklich an dem, dir

bisherige aristokratische Regicrungsform abzuschaffe,,.
Es ist nicht wahrscheinlich, daß die ottomannische Pwrte
stch in dir Sache mischenwerde, wenn nur baS Schutz«
geld per zooo Dukaten jährlich fortan bezahlt wird ,
vbschon es glaublich ist, daß man wenigstens suchen
werde , drr Pforte über die gefährlichen Folgen , die
solches auf ihre benachbarte Provinzen verbreiten dürfte,
dir Augen za öffne», wozu die eben heute erwartende
Ankunft des türkischen Gesandten vielleicht eine Gelegen¬
heit darbietheo wird. — Ans allem tiefem ist zu ersehen,
daß die Sachen in Italien stch eher mehr verwickeln,
als aufkläreo, und daß es keiner menschlichen Vorsicht
gegeben ist, zu bestimmen , wo Ließ alles noch hinaus
wolle . — Den 29 Iuvy . traf der vapolitanWrLega «
ttonssecrrtair mit D -peschen rvm Marquis de Gasts
aus Montebello hier rin . Tags darauf reißte er wie,
drr ab, und »ahm zo . Boukeilleo TockayerWein mit.

Schreiben aus dem Haag , vom 5 Iuly . Alles
ist hier in Bewegung, um die Einsch ffung rer Trup¬
pen zu unsrer See - Expedition zu beschleunigen. Scho »
heute wird ein Therl eiogeschift und General Daen »
kels ist in dieser Nacht nach dem Dxck adgogangen .
Außer den 20 Balwllons Infanterie werden noch ir
Escadrsns Kavallerie ringeschist. Diese Truppen ha .
bcn einen Zuwachs von 2000 Kaiserlichen Deserteurs
r»halten , dir von Live gekommen sind und welche uns
Frankreich zugcstanbcn hat. Die Generalmajors van
Z '-chlen und Boekop und General Gue - ike ein Deut,
scher , der schen verschieknen See . Expediliourn in
Westindien beygewohnt hat, fi .id heute von hier ab-
gcreißt , um die Einschiffung ihrer Brigaden zu besor ,
gen. Auch der Kommandant der hiesigen Garnison
wird stch mit roo Mann des ersten Kavallerie. Regi.
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mentS « infchiffen , welches auch einige Officirrs als
F -eywillige thun werden . Ueberdtefrs gehen auch z
Committitte ven dem Ausschuß der Bundsgenossen zu
Land an Bort , unter welchen der Bürger Graßveld
befindlich ist. Man hat unter die Korps , welche em .
geschifft werken , patriotische Krtegslieder verthcilt , die
von ihnen gesungen und von den Hantdoisten accom .
pagnirr werden «ollen . Die Expedition wird mit dem
ersten günstigen Wind abgehen und Admiral de Win¬
ter wird den Admiral Duvcan angreifea , wo er ihn
find : !. Indessen versichert man - daß sie weder gegen
England , noch gegen Schottland und Inland bestimmt
scy und eS ist ganz zooerläßig , daß kein Mann von
den französischen Truppen auf den Transportschiffen
eingetchtfft ist , sondern lauter Truppen der Batavtschen
Republ ü die itzt weniger als die französische durch
politische Rücksichten eingeschränkt zu seyn scheint . —
In der Provinz Holland wird nun keine gezwungene
Anleihe statt haben , indem die Provincial . Admini¬
stration eine freywiüige Anleihe von ir Millionen be¬
schlossen hat , wozu auch ältere Obligationen angenom¬
men werden sollen . Wenn die übrigen Provinzen ihre
Rückstände den yten August nicht bezahlt haben , so
nimmt an dem gedachten Tag die Exekution ihren An¬
fang . — Die Provinzial ' Administration von Holland
hat eine Commlßion ernannt , welche untersuchen soll,
wie viel Besoldung die Bedienten dieser Provinz erhal .
tcv , um die unvöthigen abzuschaffen und die Bessl .
düng so viel möglich zu vermindern . — Drey unsrer
bewaffneten Brigantinen haben sich mit einer engli¬
schen Fregatte von zb Kanonen geschlagen und sie zum
Rückzug genöthigt , haben auch nachyer noch einen eng¬
lischen Kauffahrer genommen .

Wien , vom Z I » iy . DeS Kaisers Majestät ha .
den beschlossen, daß bas tn Besitz genommnr Dalmali .
rn dem Königreich Ungarn einverleidt werden soll . Ue.
der die Besitznahme von Istrien hat der Graf von
Thur » in Steiermark folgend « Erklärung erlassen : i )
Der Revolutionsgeist , der in die Einwohner des Vene ,
ttanischcn Gebiets gefahren ist , weicher die benachdar .
t «n Völker bedroht und dem Kaiser auscrlegl » sie vor
den traurigen Folgen , die daraus entstehen könnten , zu
sichern ; 2 ) Die alten Rechte , welche Se . Kais . Mai «
und ihre Vorfahren von jeher auf das Vrnetianische
Istrien gehabt haben , welches ehemals einen Theil
von Ungarn ausmachte , sind die Hauptursacheu des
Etnmarschs der Kaiserl . Truppen in Istrien . Da sich
itzt so viele Venetiantsche Provinzen von der Souve .
rainität Venedigs losreißen , so haben Se . Kaiser !.
König ! : Mai . geglaubt , gegenwärtig ihre alten Rechie
nicht aufgeben zu können . Auch ist bereits dem hier
befindlichen Venetianischen Ambassadeur , Herrn Grt .

4l2 ) - . ! ^
manl , förmlich erklärt worden , daß er zwar aki Parti ,kuürr hier bleiben , daß man ihn aber für vie Zukunftnicht mehr als Ambassadeur anerkennen könne . —
Auch die Vcnetiauische Insel Cherio ist von den K .K . Truppen in Besitz genommen worden . Dir Ein .
wohver wollten zwar anfangs einigen Widerstand lei.sten , allein der Gouverneur , besonders aber die Geist ,l chkeit machten ihnen begreisiich,daß iyre Religion und
ihr Eigenthum nirgends als unter Kaiserlichem Schutzvon den Stürmen der Revolution unangelasiet bleiben
würde , worauf sie sich zur Ruhe begaben und ein fco.
hes Te Drum anstimwten . Hierauf wurden die Katserl .
Fahnen aasgesteckt und das Volk lieferte freywtllig sei.ne Waffen aas . Jndcss . n sollen nach Brnchren au <
Venedig 6000 Mann Franz . Truppen in das Venett .
anische Dalmatien adgegangcn seyn , deren Absicht ««
noch ein Rälhsel sind. Auch werden ra Triest viele
K . K . Truppen eingeschifft , deren Bestimmung man
ebenfalls noch nicht errathen kann . Der Kurlerwrch »
sei zwischen dem hiesigen und Petersburger Hof ist itzt
sehr stark und man vrrmuthet , daß große und wichtige
Verhandlungen im Werk sind .— Der Gemr . Lauerhai Be .
fehl erhalten , die Festuogswerker von Prag auszubes .
fern und in guten Verlheidigungsstard zu setzen . —
Man schmeichelt sich hier , Se . K . H . den Erzherzog Carl
bald zu sehen . Das Verlangen des Publikums , diesen
jungen Helden wieder zu sehen , ist nicht auszusprccheo .
Nachunserm dießjährigen Mlilatrkalender , habe » wir 14 .
Feldmarschalls , 2z . Generäle der Kavallerie , ny . Ge .
urrallieutnants , 255 . Generalmajors , 12 . Großkreutze
deS Marie TheresienorkevS , 22 . Kommandeurs , 179 .
Ritter und - r Neuer deS Elisadethordens . Der Feld ,
marschall Graf von Wurmser , 78 . Jahr alt , liegt «eit
eilitgev Tagen zu Ben . — Marquis Gallo , welcher
sich dermalen mit Buonaparte in Udine befindet , hat
seinen Sekretär mit verschicdnen Anfrage « an de»
Skaatsmmister , Baron Thugut , adgcschickt , welcher
zwischen heute und Morgen mit der Antwort zurückgc «
sandt werben soll. — Seit dem Rückzug der Kaiserl .
Vö ker aus Jlalien , ist die Korrespondenz aus der
Kriegskanziey unter der Aufschrift ausgelaufen : An
das Generalkommando der Kaiserl . Armee in Jo .
neröstr . ich. Vor einigen Tagen ist durch ein Kaiserl .
Handbiüet , brm Hoftrjegsraih befohlen , die Adresse :
An das Generalkommando der Kaiserl . Armeen m
Jlalien wieder zu gebrauchen . — Rach znverläßigen
Briefen aus der Tückey , werben daselbst wieder neue
Bemezuogeu bemerkt , ohne daß man die eigentliche
Absicht errathen könnte . In Sophia ist neuerdings
eine milikairische Becalhschlagung gehalten worden ,
welcher iS Paschas beygeDvhnt haben . — Vorgeüera
giengcn iv Wagen mit Gelb hier durch io bas Haupt .
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quartier unsrer Jtal . Armee . — Gestern erhielten wir
dir Nachricht , daß der Baron von W - cvek , welcher
bas Kaisrrl. König !. Korps d ' Armee am Niederrhein
kommandirte , seine Dimmiston mit einer Pension
erhallen habe und der General Kray dey der Jtal .
Armee angesicllt werde.

Von der Weser , vom 6 Julv . Vorgestern ereig .
ri ?te sich an der Mündung der Weser folgender merk¬
würdiger Vorfall : Ein fravz. Kaper kam mit einem
Lugger in die Weser ; von einem engl . Kaper Verfolgs,
» ahm er seine Zusiuchl in die EmS , legte , da der engl,
ihn nicht weiter verfolgen konnte , bey Tretsiyl vor An¬
ker und sachte bey der preußischen Regierung zu Aurich
an , ihm über die ans der Weser zu machenden Prisen
Schutz zu rechtsten. Dieses Gesuch wurde ihm aber
abgeschlagen und der Befehl eriheilk , sogleich von da
abzuftgeln . Er segelte hierauf wieder tn die Wcfer
dis oberhalb Tettens zurück , griff dort een vor Anker
liegende« engl . Schiff an , das sich , nach tapfrer Ge.
genwehr , nachdem rin Matrose durch den Arm vcr.
wunder und dem Capilain » Namens Weiß , dicht
beym Kopf eine Kugel vorbeygeflogen war , zurückjvg.
Dergleichen Vorfälle sind io unsrer Gegend ganz neu .

Wien , vom 8 July . Se . Majestät haben in
Rücksicht des standhaften und klugen Benehmens, wel.
ch « S nach den l ' tztern Vorfällen in Italien , sowohl
der FeldmarschallUeutvanr Baron Kerpen , als der Ge «
tieralmajor Baron Laudon zu Aüerhöchstdero besonde¬
rem Wohlgefallen in der Verlheivigung Tyrols bewir ,
sen , dem ersten das erledigte Infanterie - Regiment
Pellegrini, dem andern aber das Theresien . Ordens-
kreuz zu verleihen geruhet . Auch haben Se . Maje¬
stät den Generalmajor Schulz zum Feldmarschall -
Lieutnant mrl der Anstellung bey der Armee in Ita¬
lien allerguädigst ernennt .

Jnnspruck , vom 8 July . Unsere Landkände ha-
ben unterm 4ten dieses folgendes tu Druck öffentlich
bekannt gemacht . « Zum Merkmal der lebhaftesten
Dankbarkeit uod wahren Verehrung, welche bas Va¬
terland dem Kaisrrl. Minister und bevollmächtigte»
Hoskomniiss -iir, Herrn Ludwig Konrad Grafen von und
zu Lehrbach , mit lauter Stimme und uvge .
theilk für da - große Werk der weisesten und rastlosesten
Leitung seiner in den Jahren 179b. uod 1797. voll »
brachten Beschützung , Befteynng und Rettung bekennt,
habe » die gesammtrn 4 Landsftände abgeschlossen , die,
fem dem Land Tyrol unvergeßlichen Minister ein dem
Genie der Nation angemessenes feyerlichrs Fest zu wid .
men und tn solcher Absicht den tapfer « Landesschützen
«in Freyschießrn zu gebe ». rc. « Nun folgen die Be.
btngviffe dabey, das Beßle besteht in 50 Speciesduca-
le» und einer Zahne und der Kranz ln iö Spectes»

ducaten nebst Blume und Fahne. Das Freyschiesse»
dauert vom rzten bis L7trn July , die Einlage ist für
4 Röhre zr und für r Röhce 16 Gulden. Ausser
dem werden noch 2 Nebeuscheiben zum Einschüßen
ausgestellt , wodey sich die Gewinnste von 5 — 4 — 2
und i Dukaten befinden. Aus bas Beßte werden ge¬
dachtem Kay

'crl. Herrn Minister zwcy und auf de»
Kran ? eine Freybüchst Vorbehalten , und übergeben ,
um solche nach dessen eigener Disposi ' ion schließe »
zu lassen . DaS weitere Regulativ ist im Druck er»
schienen .

Schreiben aus Tricsdorf bey Anspach , vom
n July . Bey uns und in unsrer Gegend ist derma,
len olles ruhig und nickt die geringste kriegerische
Aussicht zu bemerken. Ohngcachkck der verschiebne »
Kaiftrlichcn Mandaten gegen unser« König und bee
in Nürnberg liegenden rZoo Mann Kaiserliche»
Truppen hak man erst verwichnen Donnerstag die
sogesmnte Bärcnschanze nebst den Casrrncn vor
Nürnberg , welche auf ursprünglich bisseitigem Ter»
rirvriv liegen , denen Nürnberger» durch unser Ml-
kitatr, worunter sich zzo Mann gelernter Jäger
von Berlin befanden , adgenommen . Nach hier
eingcgangneo Nachrichten sollen Hessen . Cassel ,
Darmkabk . Würtemberg rc . die Pfalz am Rhein um
den Neker her und der Vorberösterreichischru Lande zur
Entschädigung erhalten.

Zrankfurr vom 12 . Juny . Die aus der Gegend -
von Wezlar, Marburg , Gießen rc . misgebrschenea
sranzöf. Truppen sind , gegen roooo Mann stark,
ben 9 d . durch Montabaner rach dem Lülticbischea
marschiert . Am nämlichen Tag sind mehrere Abrhet-
jungen französischer Truppen durch Wiesbaden gegen
die Nidda gezogen . Das Holzwerk des Neuw.ber
Brückenkopfs ist verkauft worden , Und hieraus will matt
schbeßen , baß diese Schanze endlich geschleift werbe»
soll . In St . Goar und dortiger Gegend ist da»
Fouragiren der sranzöf. Truppen öffentlich verböte»
worden , die, wie es heißt, nun auf Rechnung der
Republik ernährt werden soll.

Wiesbaden , vom 14 July . Man versichert der»
male « hier, duß der General Hoche in wenigen Tage»
vom Riederrhein zucückerwarkek werde, indem die im
Dkrk gewesene Expedition nach den irrländischen Kü¬
sten unter dessen Anführung bey ben nun zwischen
Frankreich und England wirklich angesangene » Frie»
bensuntcrhanklungen, wohl nicht statt haben würde»
Sollte auch noch die Nachricht Grund haben , daß daS
Haupkqrartier der erwähnten Generals en Chef hier¬
hin werde verlegt werden und daß aus eben diesem
Grund der Diviflonsgencral Simon nebst noch zwey
ander» Generale» jüngst erwähntermaßen von hier ab»
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gerogsn sind , so würde unser Städtchen , statt einer ge,
twfft - n E ' leichterurig alsdann erst mir einer neuen weit
stälkern Last beschwert werden . — Man vecstchert/ daß
die Kaiftri. und Reichsarmren, welche dermalen im
deutschen Reich stehen , gegen 70,000 Mann stark seym.

8ra nkretch .
Paris , vsm n July . Man hat aus Liste ersah«

ren, baß Lord Malmesbuy dey seiner Ankunft sogleich
den Mitgliedern der französischen Gesandtschaft einen
Bestich adgestattet har, die Tags darauf ihn demselben
zurück gaben . Drn 8 3 » lY fand die erste Unterredung
starr . Beide Pattheieu scheinen aufrichtig für den
Fri - den gestimmt zu seyn ; die Regierung wird durch
die Erhaltung der Ordnung im Innern asten Vocfäl,
len vorzukommen wissen , welche diesen wichtigen Un,
ternehmuagen hinderlich sevo könnten.

Grosbrittariten .
London , vom 4 July . Vorgestern erhielt unser

Ministerium die Nachricht aus Paris vom Dtrrkrortum,
daß , ausser den ftanz. Bevollmächtigten , auch der
Marquis bei Campo und Graf Cavarrus von Seiten
Spaniens und 2 Abgeordnete der batsvischenRepublick ,
den . Unterhandlungen in Liste beywohneo werden .

Landen , vom 6 July . 3 » der officieken Note
der Ernennung des Lord Malmcsbury , vom istea die,
ses darin, heißt es , der König konsttkuire ihn , seinen
Bevollmächtigten , um einen Friebenstraktat mir den
Bevoümächligtrn der französtschen Republik zu »nNr.
handeln und zu schließen . Dies ist der erste Act, in wel«
chem unsre Regierung dir französische Republik anerkannt
hat. Der König ernennt im nämlichen Act Heinrich
Wesicy zum Sekretair dieser Legalion . Die andern
Personen , welche den Lord Malmcsbury begleiten , ha .
den keinen offiziellen Titel. — Man fährt mit der
Derurtheilung der empörten Matrosen der Florre zu
Nore fort. Mehrere siw htngrrichlet und eine groß«
Anzahl f ey gesprochen worden . Man hat bemerkt ,
daß unter den Abgesandten des empörten Schiffvolks ,
Parker der einzige Engländer gewesen ; die übrige »
waren Schotten , Irländer oder Amerikaner .

Italien .
Rom, vom 24 I »ny. Der Pabst , der itzt im

Zosten 3 ahr feines Lebens ist , befindet sich immer
schlimmer. Ein schlagartiger Anfall , der ihn unlängst
betraf, hat seinen Körper und noch mehr seinen Geist ,
sehr geschwächt. Sein Mund ist davon verrenkt , ein
Aug Haid geschlossen und die Sprache wenig verständ«
lieh . Gleichwohl lassen ihn die Hofleute von Zeit zu
Zeit einige Geschäfte verrichten , welche nichts als blos
Formalitäten erfordern , die ihm seit langer Zeit ge»
lausig sind. Die ganze Stadt ist ia der größten Be.
stüHuog und man beachtet, daß er der letzte Bischoff

von Rom gewesen fey. Der größte Theis der Kardi.näle ist auswärts und es ist unmözl ch in dem Au.genbiick bas Conclave zu versammeln . Das Projekt,ist, Rom wie 3 talien zu republikanistren und ihmwelüiche Negierung zu geben . Auf den vornehmste«Strassen findet man die Worte angeschlagen : Mein
Reich ist nicht von dieser Wclt !

Turin, , vom 26 Iuny . Seit dkm 14 dieß istder Hof von dem Lustschloß Venerie hier wieder an,
gekommen. Noch herrscht hier und ia Piemont viele
Währung. Die aus b Mitgliedern bestehende Regie ,
rung , die der König niedcrgefttzt , mißfällt allen Par.
thien . Den i July wird Generalcevü « über die Ar«mee gehalten . Der Gehalt der Offmcre soll vermin ,bert werben , worüber diese vieles Mißvergnügen auf»
fern . Allein Reformen sind nach dem Verlust von
Savoyen und Nizza und nach einem kostspieligen Krieg
riothwendig .

Mailand , vom 8 July . Morgen wird dos Frei,
hcitsfcst aller Länder gefeycrl , die in den Friedens,
Präliminarien mit dem Kaiser und im Fuedensiractatmit dem Pabst begriffen find . Nach der Publikationdes Friedens sollen auch dir andern Provinzen für fceyerklärt werben . Man will gewiß wissen , die ftcye«
Länder werden folgende seyn : Von Ankona bis nach
Vmcdig , ganz Friaul , die Trreafcrma , die ganze
Lomdardcy mit dem Mantuanischcn. Alle diese Pro.
v .vzen werden unsre Repudhck formiren , aussr was
nach dem Tod des Pabst noch dazu kommen kann.Der Kaiser erhält Istrien , Dalmatien und das venr«
iranische Siavonien . Die Insel Corfu bleibt den Fren.
zosen. Venedig verliert seine Seemacht . — Die Ir .
rungev in St . Remo sind beygelegt und dcrFrcyhcits,
bäum ist auch dort errichtet . Besondersdir mi ' llcrr
Vvlk - klasse in Lncca verlangt srey zu ftyn . DvnFw.
reuz vernimm: man vom v . daß bereits den ztenGen. Chabout mit einem Kavalleriedetaschement in
Lucca etngerückt fty . — Das Feuer in Rom ergriffrin Magazin in einem Mönche kk-stcr der Engelsburg ,über welchem sich noch einKrirgsmagazja befand ; alles
sprang in die Luft , die Garden kamen um , einige
Castrnen stürzten ein und der nah gelegne Theil derSiadt ward sehr beschädigt. — In Perugia entstund
ein Tumult - das Volk will sich der päbstl Gewalt
entziehen. In Civi avecchia verftchicn die Gefangnen
zu entfliehen. In der Mark und in Umbrien wächst
die Revolutiovslust täglich wehr , selbst in Rom ärgert
man sich über die Pracht der Großen und ii >ßs häu¬
fig Revolutions . Brochüren. — Die ivoc« Mann
sardmischer Truppen , welche am Tessin stehen , find
seit dem 2i . May unter Commando des Geu. Bus.
«aparte , wetchkch^ alle Rapporte zugeschickt werden.



Er hat 42 Kartonen von Mantua nach Tottona und
rven so viel noch Pälnnnova im venetiamschen Friaul
tcanspotirrn taffen , Wan schli ßt daraus , daß sich
die Franzosen im Friaut ftßstzen wollen , um so mehr/
da fit sortsahren , diesen Platz zu befestigen .

Dännemark .
Schreiben aus Roppenhagen , vom 4 Iuly . Der

Däm che Ccnsul in Marokko ha ! unkerm 15 en May
an das Commerz . C lleginm cindenchlet . Der Ma .
rokkanische Kay'

er hafte das V - edoct wiederholt , daß
kein europäisches Schiff, .ch den Häven Saffy und
Mazagan oder üb rhaupt andern Häv >n der Barba .
rey, woselbst er nicht als Kayscr anerkannt wäre , nä-
Hern dürfe , zugleich hat der Kayser erk ält , baß die .
jenlgen Schiffe , welche an den erwähnten Küsten an«
getroffen würde » , mit der größten St - rnge zu behan «
dein wären, so daß nicht allein die Eigener der Schiffe
Schiff und Ladung einbüßen sollten, sondern er wolle
auch gegen diejenigen Nationen, deren Seefahrende
wider dieen seinen Willen handltrn , sein Mißvcrgnü.
gen äußern. Unkerm l/ieu May ist berichtet worden
baß ein dänisches Sch ff daselbst angekroffen und von
den Co ; saren verfolgt worden , aber glücklich entwischt
und unbeschädigt bey Madera angekommeo sey.

Schweiz .
Aus der Schweiz , vsm io Iuly . Den iten dieses

hat die Zusammenkunft oder Tagsatzung der Helveti¬
schen E >ogenossenschafl zu Frauenseld ihren Anfang ge.
nommen. Es werden auf derselben wichtige Gegen¬
stände in Berathschlagung genommen werden .

Schreiben aus Basel, vom IZ Iuly . Nach den
letzten Briefen aus Mailand vom Z und 6ten Iuly
so wir auch aus andern Nachrichten , die man über
die gegenwärtige Lage Italiens erhält , wird es immer
wahrscheinlicher , daß bas Voll ; . Direktorium, aufBuo -
napartes Rath , beschlossen hat daß von der Publikation
des Definitif . Friedens zwischen Frankreich ur-tOcster.
reich an gerechnet, alle ilalienhche republikanische Skaa .
ten nur « ine einzige Rrpudl ck ausmschen sollen , deren
Gebiet sich von Ancona an bis nach P -emont ausdeh.
neu wird. In dieser Republick , worein auch der Kai.
ser bereits eingewüigt har, sollen begriffen ftyn . Dtk
LombarLie , bas Herzogkhum Mantua , die Repuplick
Genua , das Hcrzozthum Parma (dessen itziger Be¬
sitzer durch andere Läudereyen entschädigt werden soll)
das Herzogthum Modena mit Reggio , die Republick

* Venedig diesseits des abriatischen MeercS (also mit
i Ausnahme von Istrien Dalmatien und den angren¬

zenden Distrikten ) , die Legationen Bologna , Ferrara ,
Romagva , das Herzogthum Ucdino und die Mark
Ankona , vielleicht auch nach dem Tode des Pabsts,
dcr Rest des Kirchenstaats und das Grosherzogthum

( 4,5 ) — - —
Toskana, im Fall für den Grosherzog eine EntfchS»
digung ausgrwittclt werden kann. Es heißt sogar,
das auch das V - irltn werde mit dieser grosen Repa«
blick vereinigt werden .— Indeßen werden vorläufig die
einzelnen Thrile dieser Republick organisirt, damit das
Ganze am Ende weniger Schwierigkeiten ^ ade . Daher
ist den ateu July daS cisalpinlsche Vvllz . Dircktorium
vsn Buonaparte ftierlich tnstallirt worden , daher fährt
man mit Organisation des Venetianischen , so wie mit
der des Genuesischen Gebiets fort . — Uebrigens ist
General Gcntili mit einem ansehnlichen französische «
Truppenksrps auf der Insel Corfu gelandet ur. d hat
davon im Namen der franzöffchen Republick Besitz
ge ; ommen . Diese Insel , so wie Cephalonia undZan .
te sind , durch einen geheimen Artikel des Frieden -
mit Venedig , der frauz . Republick abgetreten worben ,
welches ein äusserst wichtiger Gewinn für Frankreich
ist, da Corfu als der Schlüssel zum abriatischen Meer
anzuschen ist.

Vermischte Nachrichten .
Die Engl. Zeitungen enthalten folgende Liste vo«

den Summen , welche der gegenwärtige Seekrieg bis«
her gekostet hat : Im Jahr 1792 . ir Millionen Pf .
Sterling . — Im Jahr 1794. 24 Millionen Pf . Ster .
Img. — Im Jahr 1795. 22 Millionen Pf . Sterling .
— Anno 1796. Z2 Millionen Pf . Sterling . — An»
no 1797 . 42 Millionen Pf . Sterling . — Die ganze
Naiioualschuld steigt jezt auf 400 Millionen Pf . Ster ,
ling.

Der Telegraph zwischen Paris und Lille, des.
sen sich das Direktorium beym Friedenskongreß zwi»
schenFrankrcich und England bedienen will , um auf al.
le Vorschläge des Lords Malmesbury sogleich eine Re¬
solution zu geben, ist bereits in den vollkommensteoZu,
stand gese -t worden .

Durch Basel find seit dem löten Juny 179z bis
zum 28ten Juny 1797 au Kriegsgefangenen und Do«
serteurö , von Oesterreichischen, Preußischen , Französische»
Hessischen und andern Rejchstcuppen , 47242 Man »
durchpassirt .

In Ungarn steht der Weinstock vorttkflch , st¬
auch bas Obst .

Bey der kaii'erl. Armee ist noch kein einziges Frey,
korps abgedankt worden , nur die Flottille des berühm »
ten Odrsst Williams wird entwaffnet .

Grn . Buonaparte braucht für seine Armee täglich
152022 Livres , welche die italienischen Staaten bc,
zahlen .

Durch die neue Einrichtung der Dinge sind nach
öffentlichen Berichten in Venedig 30,020 Mensche«
außer Brod gekommen , die itzt io Norh und Elend
schmachte».
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Nach Angabe der Erlanger Zeitung har der Kaiser

dem Fürstbischofs von Speyer die von ihm avgesuchle
Belehnung verweigert .

Nach öffenttichen Berichtes wird sich der junge Kö¬
nig von Schweden aller Wahrscheinlichkeit nach den»

.noch mit einer rußisch Kaiser !. Großfürstin» vermählen .
Oeffentliche Blätter erzählen , Frankreich habe von

England als Friedenspräliminarien verlangt , daß es
Gibraltar an Spanien und Jamaika an Frankreichabtrete, daß es ferner so viele Schiffe zurückgebe, als
4u Toulon zerstört wurden und daß eS 12 Millionen
Pf . Sterling an Frankreich zur Entschädigungavszahle.

Ankündigung .
Larlsruhe . Die in nachstehendem Signalement

beschriebene Putsche sind in heutiger Nacht aus dem
Gefängniß, worin» solche begangener Diebstähle wegen
ringekerkert gewesen, nachdem« sich selbige ihrer Feßeln
entledigt haben, gebrochen. Da nun an Wiederhab.
hastwerdung dieser z sehr gefährlichen Pursche vieles
gelegen . So werden alle und jede Obrigkeiten nach
Stanbesgebühr ersucht, auf solche genau fahnden , ftl.
bige im Betrettusgsfall arretires uvd anhero beliebigeNachricht erthetlen zn lassen , um gegen Erstattung al.irr Koste » deren Auslieferung hiehero bewürken zukönnen. Carlsruhe den ztcn Juch 1797.

Hochfürstl. Markgräfl . Lad . Gberamt .
Signalement .

r .) Jakob Feigel ein Hintersaß von Schröck, etwasüber 5 Schuh groß, dicker besetzter Statur , sehrbreitschulterig, starken Kopf , welcher in die Schultern
gedruckt steckt, großen Angesichts mit großer Nase , auf
welcher nach der Länge ein Eindruck ist , zb . bis z/ .Jahr alt , schwarzen Haaren dergleichen Bari ; bey sei¬ner Entweichung hat solcher einen dunkelblauen tuche¬nen ziemlich weit und langen Rock wie überzogenen
Knöpft» , ein dergleichen Lamiftl , schwarze tcbern«
Hosen , schwarze wollene Srrümpf und Schuh mit
Schnallen und einen auf einer Seite herunter ge¬
schlappten dreykckigeo Hut aofgehabt.

2.) Friedrich FuchS ein lediger Bursch , von hier
gebürtig , 18 Jahr alt , schlanker Statur , 5 Schu
7 — 8 Zoll groß, ziemlich säubern runden Angesichts,
hellbraune Haare , in eine« französischen Zopf gebuu .
den , noch sehr wenig Bart , derselbe hat bey seiner
Entfernung einen grauen tücheneu Wammes an den
Ecken aufgeschlageu , ein ftanzlemr« Westlei« blaul-lcht
gewürfelt , schwarz selbe Halstuch , unter welchem er«ln weises trägt , gelbe lederne Hosen , weiß bäum,« ollene Strumpf und Schu mit Schnalle» an, und«turn runden alten Hnt anfzehabt.

z .) Jud David Levi angeblich aus Amsterdam46 — 52 Jahr alt , ungefähr 5 Schu z Zell groß,sehr hagererStatur eia sehr eingefallnes geblichtes Ge.ficht , starken Halbrothen Barr , brauurothes Haar ,sieht immer unter sich , einen halbweiftn abgetragenenRock mit metallenen weifen Knöpft« , ein dergleichenKamifvhl, alte tüchene gelbe Hosen , grau weiseStrümps , Schu mit gelben viereckigen Schnallen anund einen dreyecktgen schwarzen Hut aufgchabt.N .B . Im letztenWochenblatt und Zeitung stund ir¬rig Johannes statt Friedrich Fuchs.
Larlsruhe . Der kürzlich dahier getraute — gleichdarauf aber von seiner Frau heimlich entwichene iu^Diensten eines Kaiser ! . Staabsoff .ciers vom RegimentJoseph Collorebo gestandene Rerttknecht , Johann »Ludwig Leck von Kirchhctm aus dem FürstlichWürtembergischen soll auf angebrachte Ehescheiduugs ,klage seiner Frau Anna Cathrrina gedohrnen Brrckbam-weri» binnen 8 Wochen , von heut an , vor hiesigemEhegerichl in Person erscheinen und auf die avgebracht «:Klag« sich gehörig verantworten, sofort des Rechtsab»warten, widrigenfalls klagende Ehefrau ihres Einbandsfür entbunden erklärt , gegen ihn aber das Weitereauf Betreten Vorbehalten werben wird . Verordnetin Fürstl. Ehegerichl zu Carlsruhe den 14. Juny l7 - 7,Larlsruhe . Iu Befolg einer dahier «ingeloffemohöchsten Resolution vom »Ile» May K. ». HRN ,4627 . werden die heimlich ausgerrettene UntmyanenSöhne , Lhr .stian Lrocoll von Friedrichsrhai, Fried¬rich Löffel, Joseph Schöffel, Johannes Schaffhau «'

ser von hier, Georg Zipper und Christoph Grü -
nenmeier von Graben und Christoph Lorstren von
Stafforth , hierdurch bergest«'.« » vorgelaven , daß sirbinnen Z Monaten vor dem hiesigen Fürstlichen Oder¬amt sich stellen, und sich wegen ihres Austritts umsugewisser veranlwvrle« sollen , als ansonsten im Nicht-
erscheinnngsfalt ihr Vermögen consiscirt, und sie devFürstl Badischen Lande auf immer werden ver¬
wiesen werden. Verordnet bey Oderamt Carlsrohsden i . Ju >y i7 7.

Schröck. Schiffer Winter macht einem geehrte «Publikr bekannt k daß er nun wieder nach Mainz und
Frankfurt fährt.

Durlach . Der wegen eines vhnläogst begangene«
KettenviedstaHIs beschuldigte und entwichene hiesigeBurgerSsohn und Nagclschmidtsjung Johann GeorgLletk sske den ilen September d. I . dahier vorOberamt « scheinen, sofort persönlich Red und Aul>wort über seinen Auit itt und das ihm angeschuldigte
Verbrechen geben , wo nicht, ft wird er für überwie¬
sen erklärt, sei» Vermöge» aber covstseirk uvd er des
Lande - verwiese», auch sti» Rahme, mir Vorbehalt
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r « WüttrS verdienten Strafe auf den Betrettungsfall
an den Galgen geschlagen werden. Vkr- rdnet bry
Odcramtzu Durlach den zren July , 797.

EtlUngen . Philipp Kögel von Forchheim , der
sich zmchiedentlich ln dortiger Gegend verübter Vieh,
diebstäble verdächtig gemacht hat , vor der Unters» ,
chunq aber mit seiner Ehefrau heimlich entwichen ist ,
Hat sich innerhalb z Monaten a dato an bey hiesig
Fürstl. Amt um so gewisser zu stellen und über seinen
heimlichen Austritt sowohl , als den sich zugezogenen
Diebstahls Verdacht gehörig zu verantworten, als
sonst , nach fruchtlos verlaufenem Termin , sein rück,
gelassenes Vermögen cocfiscirt er der Fürstl. Lande
auf ew -s verwiesen und sein Name an den Galgen ge.
schlagen werden wird . Stguaium Ettlingen bey Amt
den 4 July 1797.

Errungen . Franz Kohm von hier , der schon vor
40 Jahren als Strikergcsell auf die Wanderschaft ge -
gangen ist , hat seit dieser Zeit nichts von sich hören
lassen, da von dessen nächste Verwandte um Ausfvl .
gung seines rückgrlaffeneu und angesaüenev Elterlichen
Vermögens angrstanden , so wird gedachter Franz
Rohm in Befolg ergangener höchsten Verordnung
h enntt dergestalt edrctaiiter vorgrladen, daß er Inner,
halb Z Monaten um ss gewisser vor Amt dahier er.
scheinen und sein Vermögen avtreten soll «, widrigen ,
falls solche« seinen nächsten Verwandten gegen Cau.
tion auSgefolgr werden wird. Signatum bey Amt
Den 4te« July 1797.

Rastatt . Es wird hiedurch Jedermauu gewarnt,
Mit dem in Bannt geralhenen und mit leichtsinnigen
Pferd . und Kühhändlev fich abgebevden Burger Ge.
org » ürk von hier irgend einen Coutractj « Messen ,
wHrigenfalls sich jeder den bevorstehenden Verlust
sechsten zuichreiben muß . Verordnet beym Oberarm
Rastatt den i2t «n July 1 - 97 .

L « L>e« . Der böslich ausgetretene hiesige Burgers .
Sohn Joseph Beck soll längstens bis den 2iten August
U . s . dahier sich wegen seines Austritts persönlich ver.
antworten , andernfalls sein Vermögen wird confiscirt
er des Lands verwiesen und sein Namen an den
Galgen geschlagen werden . Verordnet bey Oberaml
Baden den zten July 1797.

Banden . Von der höchsten Landeshcrrschaft sind
xto . kmti Carl Fritz ledig aus Mahlsbach und Li .
Uan Zchle ledig vom Plettig ersterer zur Zjährigrn
« nd letzlerer zur rjährigen Zuchthausstrafe beide mit
Willkomm und Abschied, dann aber auch beebe zu
Zahlung der Unkosten und Ersatz des Entwendeten ,
da hingegen Johannes Schnabel von Gerolzau we.
gen Annahme und Verschweigung der von Larl Fritz
ihm jugestelltea 7 Louisd'or und des Kilian Mrs

Mutter wegen ähnlicher Schuldhaftigkeit «che« Zah«
lang der Unkosten mit ihrem Sohn in Gemeinschaft ,
zu drey wöchentlicher, nicht minder die Anna Maria
Lehmännin ^ur ^ tägigen Einthürmung und diese
nebst Johannes Schnabel zu Bezahlung eines Quarts
der Untersuchuvgekosteo gerechtest verurtheilt, die Ka¬
tharina Lehmännin aber , ausser dem Ersatz der
vos Larl Fritz erhaltenen 2 grossen Thaler von wei.
lerer Strafe frehgelassen und der Holzhauer Philipp
Dreßel von Büchelbach wegen der ihme angeschul.
digtro Eulwendung eines Thesis des adgeuorumene »
Depostli dis auf nähere Jazichien der umersuchung
entbunden worden , welche Höchste Erkenntuiß unlerm
heutigen pudliciret und in Vollzug gesetzt wurde»
Signatum Oberarm Baden den 7 . July 1797 .

Hochberg. Lasper wolfsperger von Sexau , der
sich schon vor bald 40 Jahren als Handwerkspursche
auf die Wanverschaft begeben und seit langer Zeit
nichts mehr von sich hat hören lassen , soll sich oder
seine rechtmäßige Leibeserben binnen z Monaten ohn «
fehldar dahier einfinden , als sonsten dessen Vermöge»
sineo nächsten Anverwandten gegen Cautioa ausge «
folgt werden wird. Verordnet bey Oberamt Emmen»
dingen den zoten Juuy 1797.

Hochberg. Der fich rm Elsas aufhalken sollende
Catharina Laozio von Vörstetten hiesigen Oberarm¬
stütz von ihrer verstorbenen Schwester Eva, welche an
den Burgern Georg Wild zu Vörstetten verheyralhetwar
rofl. als Erbthell zugefallen. Dieselbe soll sich dahier
binnen 9 Monathen dieser Erschast wegen , bey hirstgem
Oberaml melden, als sonsten , nach Verlauf dieser Zeit
über diese das weiters Rechtliche verfügt werden wird.
Verordnet bey Oderamt Emmeobtngen den 19t«»
Juuy 1797.

Rötteln . Da man noch nicht weiß , wie weit di«
Verlassenschaft des in Schopfheim verstorbenen Herrn
Pfarrer und Subdiaconi Jutzlers zu Bezahlung der
Schulden hinrercht, so werden v! Üelcr. bdo. islen
May 1797. KRN . 449 , alle diejenige welche eine
Schuld oder Ergenlhum aus der Maße zu fordern
haben, hiemik vorgelaven , entweder selbst ober durch
Bevollmächtigte , Freitags den uteo August b . I . in
Fürstl. Stadischreiderey zu Schopfheim zu erscheinen
«ud unter Beibringung der nökhigen Bewciße ihre
Forderungen zu liquidsten , sofort dem Recht abzuwar«
teo . Verordnet bey Oberamt Lörrach den 29!««
Jany 1797.

Freyburg . So wenig es jenen , welche die dem
Lande Breirgau seit einem Jahr zugestoßenrn Harten
Ereignisse durchdachten, befremdlich gewesen scy » mag,
daß die Interessen ab den von den V . Oe Brcisgaui.
schrn Herren Landständen mittelst Ausstellung land»



c 418 >Midlicher zu 4Z p. <7to. verzlnßlichen Obligationenüvernvmmenea i794ger Verpflegsschulden der K. K.Oderrheinischea Armee nicht gleich bey ihrer mit demnen Jänner d. I . wieder eingetrettenrn Versaüzeitbezahlt werden konnten , eben so sehr wurde von laok»ständlicher Seite , bedauert, daß man in die Noth .Wendigkeit, diejenigen dieser Gläubiger, welche sich umdiese Zins« gemeldet haben , zur Geduld zu verweisenversetzet und nicht im Stand war/ die in Enlrichtuvgdiesseitiger Schuldigkeiten sonst stets beobachtete Ge.nauigkeit bcyzubrhaiten , welches den Unterzeichnetenselbst desto unangenehmer gewesen, als zu besorgenwar , daß dieses, wenigst bey minder unterrichteten«in« dem landständifchen Kredit eben nicht vortheil »haste Meinung erwecken möchte.
Nachdem nun aber die bisherige Lage sich zumGuten dahin geändert, daß diese Zivsbezahiung ohneweiteres geleistet werden kann , so eilet man hiemitvieBesitzer besagter Obligationen dason öffentlich zu ver«"

ständigen , und einzuladen, daß ste sich zur Erhebungder rückständigen Zinse , welche für die Zukunft jedes -mal auf brr Verfallzeit pünkllichst entrichtet werdensollen, bey diesseitiger Einnehmrrey dahier melden, da,dey aber bey vorglgangrvev Z ßionen stch nach dem ,was m tcrm zkrn Jänner b, I . durch öffentliche Zst.kemgsbiättern bekannt gemacht worden ist und die Na »tur der Sache ohnehin mit stch dringt, benehmenwollen . Freyburg den ölen Iuly 1797.
Präsident und verordnere - es V cpe.Breisgau tandstäudl. Ronscsses ,Vt . 8rexh . von Laden .Dr. Engeldergcr prov. Syndicus .Dffenburg In der Rechtssache der Frau Ober«»mls Rä 'hist Gulat , und der Herrn Oberarms RaihDr . Gulat als Vormund der Fränkin Victoria vonWeUenburg wider Larl Schuirnrister von Frrißätim H .-ssivhanamschkn wegen Einsetzung in den nötigenStand gegen den Verkaufs des Guts Aubach ex capsts«croris ör MrwrermitLNs, zu deren Verhandlung aufden i7trn künftigen Mona ' s Tagfahrt auberaumt ist ,wird zu Verkrrttung des . Beklagten der Herr AmtmannAnick dahier aus seine Gefahr und Kosten ^ bestellt ,vnd dieses demselben durch sffeniliches Edikt zu dem«Ende kund gemacht , damit er allenfalls einen anderesSachwalter bestelle . Ossenburg den i7ten JuryU797 . Raisrri . RZnrgi . Gberamt

der Land Vogrey Grtenau ,
Dr. dkcdtLarlsruhe . Zwey braune Wagen Pferde , 9 Jahrdtt , Ibi. Faust hoch , sind aus ftever Hand zu ver, .kaufn , W -, , ,st in Macklots Intel !, Kompt. zudftrage«.

In Machlots Hsfbuchhanölung ln Larlsruheist neu zu haben .
Heinzman ». Apell an meine Nation , über Aufklä .rang unv Aufklärer; Gelehrsamkeit und Schrift «strüer. Büchermanufakkuristes, Rezensenten , Buch.Händler rc. g. 8. Bern . 1795. 2 st.
Kremer. Ueber Land . Hofmarchs und Dorfgerichlr.g. 8. München. 1795. zh kr.
Lexikon . Statistisch . topographisches von Frankreichiter Band . g. 8. Ulm. 1795 . Z fl.—- - ^chaismanns. latino Aermsnicum Le Zern ,nico latinum . Z . 8. 4 ft. zo Kr.Pfingsten . Deutscvrs Dispensatorium, oder Apoth,kerbuch. g . 8 . Stultg . 1795. 3 st. 45 kr.Plenks. chir. Pharmazie, od <r die Lehre von den Arj»neymitleln. g. 8 > Wie». 1790. r st. 12 kr.Prändels . Artthmctick , uedu einer kleinen Elobuslch«re . g. 8. München . 1795. i st . zo kr.Rode. Uedrr die Ad -vnchi- iig gcworsncr Körp. r , vonder vertikalen Richlungsebene. m . K . g . 4 . Berlin!795> l st .

Lamdaber. l)e statu et vsminibus mftstan'a in Ger¬mania . A . 8. t79Z . : 2 kr .8eIIe. iVleäicina Oimea , i 'eu maanals prrxeos me-
«licinss. g . 8 - fterostrst 179z . 3 ft .

Srussert . Vcm V«rHä!t >assi des Staats und derDiener des Staats , g . 8 - 1793. Zö kr.Stevenkees. Ueber de« Tempel unv vt« Bildsäule Ju »
pitrrs zu Olimpia . g . 8 - Ncdg. 179z . kr.Emils . Untersuchung über die N .-tur uns die Und»
che des N,ureriü .' . Rk!ch ! ßumF,. z Lhle . g . 8 - Breßl.1795 - 7 ff- 20 kr.

Sicdoio, Systemat, Darstellung der Manu : ! und
Jnstrumrtual G .dLrtLhülft . g. Z . Würzd. 15 kr .Soven . Pstche. Ueber Daftyn , Unsterblichkeit und
Wiedersehn , g . 8- 1794 - 3° kd,

Epäch . Abhandlung von Runden, Ovalen, Ey und
Polygvnaifässeru m. K. g. 8. Nrdg. 179z . 2 fl.iz kr.

Teller. Wörterbuch, des Neuen Testaments, g. 8 . Ber«lin . 1792 . L fl . 42 ke.
ft'komLu 6s ftuxa meuürus e^ asquoe vitüs Ar . Z .

1794 . 2ü Kr.
Ticstiu - ck. Ueber die Staatskurst und Gesetzgebungg . 8 . Berlin, 1791 , 1 fl. 2v kr .
Liltels. Natur , und Völkerrecht , g . 8. Frkft. 1794.

3 « - 3o kr.
Uevcr Elektriker Md Jllmmatiki . g. 8 . 1794- 24 kr.
Wedekind. Abhandlung von der wahren Kenntnisunb Km der Krankheiten der ersten Wege, g, 8.

Slrdg . 1796 . l fl . 12 kr.
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